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Kurztitel 

Veterinärbehördliche Einfuhr- und Binnenmarktverordnung 2001 

Kundmachungsorgan 

BGBl. II Nr. 355/2001 aufgehoben durch BGBl. II Nr. 473/2008 

§/Artikel/Anlage 

§ 2 

Inkrafttretensdatum 

01.11.2001 

Außerkrafttretensdatum 

17.12.2008 

Beachte 

Tritt, soweit es die Ein- und Durchfuhr und die grenztierärztliche  

Kontrolle betrifft, außer Kraft (vgl. § 43 Abs. 2 Z 1, BGBl. II Nr.  

474/2008). 

Text 

Begriffsbestimmungen 
 

§ 2. (1) Im Sinne dieser Verordnung sind: 
 1. amtlicher Tierarzt: der von der zuständigen Zentralbehörde des Versandlandes bezeichnete Tierarzt; 
 2. Aquakultur, Tiere und Erzeugnisse: 
 a) Tiere der Aquakultur sind lebende Fische, Krebstiere und Weichtiere auf jeder Entwicklungsstufe, 

die aus einem Zuchtbetrieb stammen, einschließlich ursprünglich frei lebende, für einen Zuchtbetrieb 
bestimmte Tiere; 

 b) Erzeugnisse der Aquakultur sind die Folgeerzeugnisse der tierischen Aquakulturproduktion, seien sie 
zur Zucht - wie Eier und Gameten - oder zum Verzehr bestimmt; 

 3. Austrittsgrenzkontrollstelle: veterinärbehördliche Grenzkontrollstelle, an der eine Durchfuhrsendung bei 
Austritt aus dem Gebiet gemäß Anlage 20 kontrolliert wird; 

 4. Bescheinigungsbefugter: amtlicher Tierarzt, oder, falls die veterinärrechtlichen Vorschriften dies 
vorsehen, jede andere Person, die von der zuständigen Behörde zur Unterzeichnung der in den 
genannten Vorschriften vorgesehenen Bescheinigungen befugt ist; 

 5. Bienen: Bienenvölker oder Bienenköniginnen mit ihren Begleitbienen; 
 6. Dokumentenprüfung: amtliche Prüfung der die Tiere und Waren begleitenden Bescheinigungen oder 

Dokumente; 
 7. Drittstaat: Staat, der nicht in der Anlage 20 bezeichnet ist; 
 8. Durchfuhr: das Verbringen von Sendungen aus einem Drittstaat nach Österreich mit anschließender 

Verbringung in einen Drittstaat; 
 9. Einfuhr: jede Beförderung einer veterinärbehördlich kontrollpflichtigen Sendung unabhängig von ihrer 

zollrechtlichen Bestimmung von in einem Drittstaat gelegenen Ort 
 a) zu einem in Österreich gelegenen Bestimmungsort oder 
 b) über Österreich zu einem Bestimmungsort, der in einem Gebiet gemäß Anlage 20 gelegen ist; 
 10. Einführer: jede natürliche oder juristische Person, welche die kontrollpflichtige Sendung zur Einfuhr- 

oder Durchfuhrkontrolle stellt (Anmelder); 
 11. Einhufer: Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel, Zebras und Zebroide; 



  Bundesrecht 

www.ris.bka.gv.at  Seite 2 von 3 

 12. Eintagsküken: Geflügel in einem Alter von jünger als 72 Stunden, sofern die Tiere noch nicht gefüttert 
wurden; 
davon abweichend dürfen aber Flugentenküken gefüttert worden sein; 

 13. Eintrittsgrenzkontrollstelle: veterinärbehördliche Grenzkontrollstelle, an der eine Durchfuhrsendung bei 
Eintritt in das Gebiet gemäß Anlage 20 abgefertigt wird; 

 14. Fischereierzeugnisse: sämtliche zum menschlichen Genuss bestimmte Meeres- oder Süßwassertiere oder 
Teile dieser Tiere, einschließlich Rogen oder Milch, mit Ausnahme von im Wasser lebenden 
Säugetieren, Fröschen und lebenden Muscheln; 

 15. Fischhaltungsbetriebe: Betriebe, Einrichtungen oder jede geographisch begrenzte Anlage, in der Tiere 
der Aquakultur aufgezogen oder im Hinblick auf ihre Vermarktung gehalten werden; 

 16. gefährliche Stoffe: die in Art. 3 der Richtlinie 90/667/EWG bezeichneten tierischen Abfälle; 
 17. Geflügel: Hühner, Truthühner, Perlhühner, Enten, Gänse, Wachteln, Tauben, Fasane und Rebhühner 

sowie Laufvögel, wenn die Tiere für Zucht, die Erzeugung von Fleisch, von Konsumeiern oder für die 
Aufstockung von Wildbeständen in Gefangenschaft aufgezogen oder gehalten werden; 

 18. Grenzkontrollstelle: amtliche Stelle, an welcher der Grenztierarzt die grenztierärztliche Kontrolle 
entweder an der Grenze zu einem Drittstaat oder in einem Hafen beziehungsweise Flughafen 
durchzuführen hat; 

 19. Grenztierarzt: der vom Bundesminister für soziale Sicherheit und Generationen mit der Durchführung 
der grenztierärztlichen Kontrolle beauftragte Tierarzt; 

 20. grenztierärztliche Kontrolle: Dokumentenprüfung, Nämlichkeitskontrolle und physische Untersuchung 
gemäß Richtlinie 97/78/EG des Rates und Richtlinie 91/496/EWG des Rates sowie sonstige, anlässlich 
des Grenzübertrittes im Rahmen gemeinschaftsrechtlicher Bestimmungen von amtlichen Tierärzten 
durchzuführende Kontrollen und Untersuchungen; 

 21. Handelseinrichtung: jede von einem Händler zur Aufstallung von Rindern oder Schweinen genutzte 
Einrichtung; 

 22. Händler: jede natürliche oder juristische Person, die Rinder oder Schweine zu Handelszwecken 
unmittelbar oder über Dritte kauft und verkauft, einen regelmäßigen Umschlag mit diesen Tieren erzielt, 
innerhalb von höchstens 30 Tagen nach dem Kauf die Tiere wieder verkauft oder sie aus den ersten 
Einrichtungen in andere Einrichtungen, die nicht ihr Eigentum sind, umsetzt; 

 23. harmonisierte Einfuhr: Einfuhr von Tieren, Waren und Gegenständen, wenn folgende Voraussetzungen 
erfüllt sind: 

 a) der jeweilige Drittstaat oder der jeweilige Landesteil muss durch eine Entscheidung 
 b) der EG zur Einfuhr zugelassen sein und 
 c) für die betreffenden Tiere, Waren oder Gegenstände und für den jeweiligen 
 d) Verwendungszweck müssen in Entscheidungen der EG Bescheinigungen oder Dokumente 

vorgeschrieben sein, und 
 e) soweit die Gemeinschaftsvorschriften dies vorsehen, müssen die Sendungen aus 
 f) zugelassenen Betrieben stammen; 
 24. Heimtierfutter: Futter für Hunde, Katzen und andere Heimtiere; 
 25. Huftiere: Einhufer, Klauentiere einschließlich Schwielensohler, Tapire, Elefanten, Nashörner und 

Flusspferde; 
 26. Imkereierzeugnisse: Honig, Wachs, Gelee Royale, Kittharz und Pollen, wenn dieses Material 

ausschließlich zur Verwendung in der Imkerei bestimmt ist; 
 27. innergemeinschaftliches Verbringen: das Einbringen von Sendungen aus einem Mitgliedstaat der EG 

oder den in Anlage 20 lit. B und C genannten Gebieten nach Österreich und das Verbringen von 
Sendungen aus Österreich in einem anderen Mitgliedstaat der EG, ausgenommen das Ein- und 
Verbringen zum Zwecke der Durchfuhr gemäß Z 8; 

 28. In-Vitro-Diagnostikum: zur Verwendung durch den Endverbraucher bestimmtes und ein Bluterzeugnis 
enthaltendes gebrauchsfertiges Präparat, das einzeln oder kombiniert entweder als Reagens, als 
Reagensprodukt, als Kalibriermittel, als Satz oder als System und herstellungsbedingt ausschließlich 
oder im Wesentlichen zur In-vitro-Untersuchung von Proben menschlichen oder tierischen Gewebes, 
ausgenommen gespendete Organe und Blut, verwendet wird und dazu dient, den Zustand oder die 
Funktionen des Organismus, eine Krankheit oder eine genetische Anomalie zu erkennen oder die 
Unbedenklichkeit und Verträglichkeit mit etwaigen anderen Reagenzien zu prüfen; 

 29. Klauentiere: Wiederkäuer und Schweine; 
 30. Krankheitserreger: jede Ansammlung oder Kultur von Organismen oder deren Abkömmlingen, isoliert 

oder als Kombination solcher Ansammlungen oder Kulturen von Organismen, die bei Lebewesen 
(ausgenommen ausschließlich bei Menschen) eine Krankheit hervorrufen können, sowie alle 
veränderten Abkömmlinge solcher Organismen, die Träger oder Überträger von Tierkrankheitserregern 
sein können, ausgenommen die zugelassenen immunologischen Tierarzneimittel; 
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 31. Laborreagens: zur Verwendung durch den Endverbraucher bestimmtes und ein Bluterzeugnis 
enthaltendes gebrauchsfertiges Präparat, das einzeln oder kombiniert entweder als Reagens oder als 
Reagensprodukt verwendet wird und herstellungsbedingt für Laboratorien bestimmt ist; 

 32. Nämlichkeitskontrolle: amtliche Prüfung der Übereinstimmung von Sendungen mit den sie begleitenden 
Bescheinigungen und Dokumenten sowie Prüfung der vorgeschriebenen Kennzeichnung von Tieren 
beziehungsweise der vorgeschriebenen Stempel und Kennzeichen auf den tierischen Erzeugnissen; 

 33. Nutz- und Zuchttiere: Tiere, die zur Zucht oder zur Gewinnung von Erzeugnissen tierischer Herkunft 
bestimmt sind, hievon ausgenommen sind Schlachttiere; 

 34. physische Untersuchung: unmittelbar am Tier vorgenommene Untersuchung durch die Grenztierärzte, 
auch mit Probennahme und Laboruntersuchung dieser Proben; 

 35. registrierte Einhufer: alle Einhufer (Equiden), die gemäß der Richtlinie 90/427/EWG registriert sind und 
durch ein Dokument identifiziert werden können; dieses Dokument muss ausgestellt sein: 

 a) von der Tierzuchtbehörde oder 
 b) einer anderen zuständigen Behörde des Ursprungsstaates, die das Stutbuch oder das Zuchtregister des 

betreffenden Einhufers führt oder 
 c) von einer internationalen Vereinigung oder Organisation, die Pferde für Rennen oder sonstige 

Wettkämpfe registriert; 
 36. Rohmaterial: frisches Fleisch, Blut, Drüsen, Darmschleimhaut, Organe und andere Nebenprodukte der 

Schlachtung, wenn dieses Material nicht zum menschlichen Genuss bestimmt ist; 
 37. Rücknahmeerklärung: schriftliche Verpflichtung des Verfügungsberechtigten, die Sendung von Waren 

oder Gegenständen bei einer Zurückweisung durch den nächstfolgenden Drittstaat zu übernehmen und 
aus dem Gebiet der Gemeinschaft zu verbringen oder unschädlich beseitigen zu lassen; 

 38. Sammelstelle: jeder Ort (einschließlich Betriebe, Sammelplätze und Märkte), an dem Rinder, Schweine, 
Pferde, Schafe oder Ziegen aus verschiedenen Ursprungsbetrieben zur Bildung von Tierpartien für das 
innergemeinschaftliche Verbringen zusammengeführt werden; 

 39. Schlachttiere: Tiere, die innerhalb der festgelegten Fristen zur Schlachtung bestimmt sind; 
 40. Sendung: eine Anzahl von Tieren der gleichen Art oder eine Anzahl gleichartiger tierischer Produkte 

oder Erzeugnisse tierischer Herkunft, für welche die gleiche Veterinärbescheinigung gilt und die mit 
ein- und demselben Beförderungsmittel transportiert werden und die aus dem gleichen Staat oder 
Teilgebiet eines Staates stammen; 

 41. Übernahmeerklärung: die Erklärung der zuständigen Behörde des nach einer Durchfuhr erstberührten 
Drittstaates, die Tiere, sofern diese sich beim Eintritt in die EG als frei von Seuchen und 
seuchenverdächtigen Erscheinungen erwiesen haben, ohne Rücksicht auf deren Zustand zu übernehmen; 

 42. Verfügungsberechtigter: jene Person, die berechtigt ist, über die Behandlung der Sendung (insbesondere 
über die Maßnahmen bei deren Beförderung) zu bestimmen; 

 43. Warenuntersuchung: Untersuchung von Waren und Gegenständen gemäß Anlage 21; 
 44. wenig gefährliche Stoffe: die in Art. 2 Z 3 und in Art. 5 der Richtlinie 90/667/EWG bezeichneten 

Abfälle und Erzeugnisse; 
 45. Wiedereinfuhr: die Rückbringung von Sendungen, die in einen Drittstaat gebracht wurden; 
 46. Wildgeflügel: alle von der Richtlinie 90/539/EWG bezeichneten Vögel, außer die bereits unter Z 17 

genannten Arten; 
 47. Ziervögel: andere als die von der Richtlinie 90/539/EWG bezeichneten Vögel; 
 48. Zuchtwild: wild lebende Landsäugetiere und Wildvögel einschließlich der Flachbrustvögel, die in 

Gefangenschaft gezüchtet, gehalten und getötet werden. 

(2) Die übrigen Begriffsbestimmungen gemäß dem Fleischuntersuchungsgesetz und gemäß den auf Grund 
dieses Gesetzes erlassenen Verordnungen gelten als Begriffsbestimmungen im Sinne dieser Verordnung. 


